
„Wir warten undwünschen
und so sehr, dass es jetzt
endlich Weihnachten wär“,
sangen am Freitag die Kin-
der des Kindergarten St. Ge-
org aus Schwabelweis. „Bra-
vo“, freute sich der Niko-
laus. Und schenkte jedem
Kind eine Tütemit leckeren

Sachen. Der Nikolaus ist in
Wirklichkeit ein Polizist. Er
hatte sich extra freigenom-
men, um für den Schwabel-
weiser Nikolausverein wie-
der den Nikolaus spielen zu
können. Dass der Nikolaus
Humor hat, bewies ermehr-
fach.

Verein derNikoläuse
BRAUCH In Schwabelweis gab es Geschenke

Der Nikolaus beschenkte Schwabelweiser Kinder. Foto: Weigel

Interessiert ihr euch für
Musik – vielleicht auch für
Jazz? Am Sonntag, 13. De-
zember, gibt es um 14 Uhr
im Jazzclub Regensburg
(„Leerer Beutel“) „Die Ge-
schichte vom Jazzkäppi“,
ein Erzählkonzert für Kin-
der ab 8 Jahren. Dabei spie-
len für euch die Musiker

Helmut Nieberle, Franziska
Forster, Stephan Holstein
und Wolfgang Kriener; die
Geschichte erzählt Michael
Haake. Welche Abenteuer
der kleine Max mit seinem
Jazzkäppi erlebt, wird hier
musikalisch und inWorten
erzählt. Der Eintritt kostet
vier Euro.

Geschichte vom Jazzkäppi
MUSIK Erzählkonzert für Kinder ab 8 Jahren

Jazzmusiker spielen für Kinder. Foto: Veranstalter

Der Domspatz Jannis Killi-
an ist stolz. Denn er hat ei-
nen Preis gewonnen und
gleich noch etwas für ande-
re getan. Der Elfjährige hat
beim Unicef-Malwettbe-
werb mitgemacht. Seine
Zeichnung wurde unter
90 000 anderen ausgelost. Er

malte eine Krankenschwes-
ter, die allen Kindern der
Welt helfen soll. Zusam-
men mit 999 anderen Kin-
derzeichnungen bildet sie
ein buntes Mosaik. Das Mo-
saik und stellt die erste
Unicef-Grußkarte von 1946
dar.

Ein Preis vonUnicef
GEWINNDomspatzmalte helfende Schwester

Eine neue Schultasche bekam Jannis Killian für seine kreative
Karte. Foto: Ruhland
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AKTION

Mist, schon wieder ein Knöllchen!
Autofahrer ärgern sich oft über
Strafzettel. Die bekommen sie
zumBeispiel, weil sie falsch ge-
parkt haben. Die Leute, die durch
die Stadt laufen und Strafzettel
verteilen, haben keinen dankba-
ren Job. In Rottweil in Baden-
Württemberg dürfen sie am
Samstag Autofahrern aber aus-
nahmsweise eine Freudemachen.
Dort wollen sie Gummibärchen
statt Strafzettel unter die Schei-
benwischer klemmen.
Allerdings gibt es die nur für Leu-
te, die ihr Auto richtig abgestellt
haben. „Sie haben Ihr Fahrzeug
auch heute wieder verkehrsge-
recht geparkt. Der Nikolaus be-
dankt sich hierfür mit einem klei-
nen Präsent“, steht dann auf ei-
nem Zettel neben den Gummibär-
chen.Man sollte schließlich auch
mal loben und nicht nur bestra-
fen. Und am Sonntag ist ja
schließlich Nikolaus-Tag. (dpa)

Gummibärchen
für Autofahrer
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT

Queensberry
imTrickfilm
Was haben drei Streifenhörnchen
und einige der Mädels der Band
Queensberry gemeinsam?Die Stim-
men. Allerdings nur im Trickfilm
„Alvin und die Chipmunks 2“. Der
Streifen läuft ab dem 24. Dezember
bei uns in den Kinos. Drei der
Queensberry-Mädchen übernah-
men darin die Sprechrollen von
Streifenhörnchen. Die machen im
Film Alvin und seiner Band ziem-
lich Konkurrenz. Denn sie wollen
auch als Band groß rauskommen.

Vielleicht erinnerte sich Queens-
berry dabei ein bisschen an die eige-
ne Geschichte. Anto, Gabby, Leo
und Vici gewannen im vergange-
nen Jahr bei „Popstars“ undwurden
zur Band Queensberry. Gerade er-
schien ihr neues Album. Es heißt
„On My Own“. Außerdem sangen
die vier auch den Song zum Film
„Alvin und die Chipmunks 2“. „Wir
sind ganz, ganz stolz darauf“, er-
zählten dieMädchen. (dpa)

Drei der vier Queensberry-Mädels
sind im Trickfilm „Alvin und die Chip-
munks 2“ zu hören. Foto: dpa
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

TEIL 02

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
DasNovember-Magazin könnt ihr
nachblättern auf

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNSAMSTAG, 5. DEZEMBER 2009

Hilfe im Notfall –
Was tun, wenn’s brennt?
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Für Stuntleute sind
blaue Flecken Alltag

Das Magazin für junge Leser.

November 2009

REJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Jugend-Klimagipfel: Wir alle
können etwas tun.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Der Adventskalender mit Köpf-
chen
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Ein Orang-Utan auf Facebook

ICH FREUE MICH AUF DEN NIKOLAUS...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

...weil er fürmeineMama
undmich Geschenkemit-
bringt.
Mara, 9, Trisching

Sag uns, wofür Du Dich gern einsetzt!
Schicke ein Foto von Dir an:

... weil er Süßes bringt.
Aber ichweiß gar nicht, ob
er dieses Jahr kommt.
Rebecca, 10, Trisching

...weil er einen großen Sack
mitbringt und schöne Ge-
schenke dabei hat.
Sophie, 7, Rottendorf

AKTIONManche Leutemei-
nen: Der Nikolaus kommt
bei uns zu kurz. Sie finden,
wir sollten uns viel öfter an
den Bischof erinnern, der
vor 1500 Jahren Gutes tat.

VorsichtWeihnachtsmann

Weihnachtsmänner bringen Ge-
schenke und sehen knuffig aus.
Deshalb muss man sie einfach lie-
ben, oder? Das findet allerdings
nicht jeder. Manche Leute sagen:
Der Weihnachtsmann verdrängt
den Nikolaus mehr und mehr. Und
das sollte man verhindern. Deshalb
fordern unter anderem einige Kir-
chenleute „weihnachtsmannfreie
Zonen“.

Sie verteilen zum Beispiel in
Speyer in Rheinland-Pfalz Aufkle-
ber. Darauf ist ein durchgestriche-
ner Weihnachtsmann zu sehen
und daneben ein Nikolaus auf ei-
nem Vorfahrtsschild. Außerdem
gibt’s ein Bastel-Set, mit dem man
einen Schoko-Weihnachtsmann
ganz schnell in einen Nikolaus ver-
wandeln kann: Bischofsstab, Man-
tel undMütze ausschneiden, ankle-
ben – fertig.

Aber was stört die Nikolaus-
Freunde so am Weihnachtsmann?
„Er steht fürs Geldausgeben“, sagt
zum Beispiel Katrin Naab. Sie ist in
der katholischen Kirche in Speyer
aktiv. Dass Schoko-Weihnachts-
männer oft schon im Herbst in den
Läden stehen – das passe nicht zu
Weihnachten. Denn da geht es ja ei-
gentlich darum, mit seiner Familie
friedliche Tage zu verbringen. Und

nicht darum, durch die Geschäfte
zu hetzen und viel Geld für Ge-
schenke auszugeben.

Der Nikolaus dagegen hat einen
besseren Ruf, findet Kathrin Naab.
Denn er soll an einen Mann erin-
nern, der wahrscheinlich vor mehr
als 1500 Jahren in der heutigen Tür-
kei lebte. Er war wohl der Bischof
von Myra. Über ihn gibt es viele
Heldengeschichten. Er soll zumBei-
spiel Kindern undMenschen inNot
geholfen haben. Deshalb steht der

Nikolaus heute für Werte wie
Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft
und ein großes Herz.

Der alte Bischof soll also am Ni-
kolaustag weiter die Kinder mit
kleinen Gaben beglücken, finden
seine Fans. Doch wer bitte bringt
dann an Heiligabend die Geschen-
ke? „Das Christkind, ist doch klar“,
sagt Katrin Naab. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.nikolaus-von-myra.de
➜ www.weihnachtsmannfreie-zone.de

Manche Leute sagen: Der Weihnachtsmann verdrängt den Nikolaus mehr
und mehr. Und das sollte man verhindern. Deshalb verteilen sie unter an-
derem Bastel-Sets, mit denen man Schoko-Weihnachtsmänner in Nikoläu-
se verwandeln kann. Foto: dpa


